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Schon im Jahr 1805 , waren unter den Summen , wel⸗

che die Londoner Bankiers auszahlten , kaum 38 bis 25 des

Ganzen in Guineen bezahlt worden .

In den Jahren 1817 und 18 18 wurden fuͤr ungefähr
6 bis 7 Millionen Pfd . St . neue Gold⸗ und Silbermuͤnzen
gepraͤgt und von der Bank ausgegeben .

Aber im Jahre 1819 waren die Souverainsd ' or ſchon
wieder groͤßtentheils verſchwunden .

4.

Einkommen der engliſchen Bank .

Das Einkommen der engliſchen Bank ruͤhrt her : 1.

von den Intereſſen ihres feſtſtehenden , an die Regierung ge⸗

machten Darleihens , das 14,786,800 Pfd . betraͤgt, und von

den Zinſen der zeitlichen Vorſchuͤſſe fuͤr die Staatscaſſe ; 2.

von den verwilligten Verguͤtungen fuͤr die Verwaltung der

oͤffentlichen Schuld , fuͤr die Beſorgung des Einzugs der Gel⸗

der , bey neuen Anlehen , und fuͤr die Uebernahme der Lotte⸗

riegeſchaͤfte; 3. von den Intereſſen der Stocks , in deren Be⸗

ſitz ſich die Bankgeſellſchaft befindet ; 4. von Wechſeldiscon⸗

tirungen und einigen andern unbedeutendern Gegenſtaͤnden .
Die meiſten Discontgeſchaͤfte werden , wie ſchon bemerkt

wurde , von den Wechslern der Hauptſtadt beſorgt , deren taͤg⸗

licher , meiſtens durch gegenſeitige Abrechnungen der Bankiers

bewerkſtelligte Geldverkehr auf 5 Millionen Pfund angenom⸗

men wird .

Waͤhrend des Krieges hat die Bank ungeheure Gewinn⸗

ſte gemacht , aber man berechnet , daß auch nach Herſtellung
der baaren Zahlung wenigſtens 15 Millionen Zettel im Um⸗

lauf bleiben , und eine Dividende von 10 Procent ausgetheilt
werden kann .



Hamilton gibt folgende , aus einer Schrift eines alten Bank⸗

mitgliedes entlehnte , Ueberſicht uͤber das Einkommen der Bank im

Jahr 1815 .

Einkommen .

1. Intereſſen von dem circulirenden Papier

im Betrage von 27 Millionen 1,350,0⁰0

2. Intereſſen von den in den Haͤnden der

Bank befindlichen oͤffentlichen Geldern /
die ſie benutzt “ ) 425,000

3. Verguͤtung fuͤr die Beſorgung der oͤffent⸗

lichen Schuld , der Anlehens - und Lotte⸗

riegeſchaͤfte 335,746

4. Intereſſen von dem der Regierung ge⸗

liehenen Kapital 350,604

Ab fuͤr die Einkom⸗

mensſteuer 35 . 060
ieeeeeieeeeeeee 315,544

5. Von verſchiedenen andern Verguͤ⸗

tungen 5 8 . V9378

6. Intereſſen von ihren angehaͤuften Ge⸗

winnſten , die man auf 20 Millionen

Pfund ſchaͤzt 1,000,000

Total⸗Einkommen Pfd . St . 3,423,608

* ) Die Niedeelegung der zu Bezahlung der Zinſen von der

öffentlichen Schutd nöthigen Gelder in die Caſſe der Bank

iſt ſchon lange hergebracht . Aber dieſe Aufbewahrung der

vorräthigen öffentlichen Gelder erhielt im Jahr 1800 die
größte Ausdehnung in Gefolge von bedeutenden Unter⸗

ſchleifen , die ſich die öffentlich en Caſſiers hatten zu Schul⸗
den kommen laſſen .
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Ausgaben .
I . Gehalt fuͤr 10o00 Angeſtellte , im Durch⸗

ſchnitt fuͤr jeden 160 Pfund

2. Andere Verwaltungs⸗und Geſchaͤfts⸗

Ausgaben

3. Averſum fuͤr den Stempel an die Staats⸗

caſſe

4. Eigenthumstaxe von ihren Gewinnſten

5. Verluſt durch falſche Banknoten , Bank⸗

rotte , Verluſt der Zinſen von dem

Caſſenvorrath und andere unpro⸗

duktive Effecten

Pfd . St .

Ueberſchuß der Einnahme uͤber die Aus⸗

gaben
Dividende des Kapitals zu 1o Procent

Zuruͤckgelegter Gewinn

160,000

150,00

87,50⁰0

250,000

500,00
EEEEEE

1,147,500

2,278,168

1,164,240

1,113/928

Seit 1815 ſind aber manche Veraͤnderungen eingetreten ,

ſowohl durch verſchiedene Anordnungen , welche die Bank ſelbſt

betreffen , als durch andere Maaßregeln , namentlich durch Auf⸗

hebung der Eigenthumstaxe , durch eine weitere ſtaͤndige Anleihe

von 3 Millionen an die Regierung , durch die Verminderung der

Gewinnſte von den , bey der Bank niedergelegten , Staatsgeldern ,

durch die ſtarke Reduction der Noten und durch die Nothwendig⸗

keit, eine bedeutende Reſerve in edeln Metallen zu halten .
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